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SGeneral des 14. Armeekorps v. Bülow den schwarzen 
Aoblerorden, der kommandirende General des 15. 
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von Kröcher, der bekanntlich auch jo verſtockt war, 
gegen die Kanalvorlage zu ſtimmen.“ — Wir 
ſchlagen vor, dieſe Maßregelungen ruhig abzu« 
warten. Sie mögen ja für Die betreffenden 
Herren ſehr ſchmerzlich ſein, aber dem Parlament 
werden ſie keine Verlegenheiten bereiten. Ob Graf 
Balleſtrem und Herr von Kröcher bei Hofe em⸗ 
pfangen werden oder nicht, kann den Abge— 
ordneten ſehr gleichgiltig ſein. 

Eine offene Herausforderung an 
die Regierung wird von dem Kreistag des 
Kreiſes Wohlau geplant. Wie der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Breslau berichtet wird, beabſichtigen die 
Mitglieder des Wohlauer Kreistages den zur 
Verfügung geſtellten Landrath v. Wrochem wieder⸗ 
zuwählen und der Regierung zur Beſtätigung 
vorzuſchlagen. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ verkündet trium- 
phirend als „eine wohl nicht beabſichtigte 
Wirkung“ der Maßnahmen der Regierung, daß 
in letzter Zeit ſich die „ſpontanen Bei⸗ 
trittserklärungen zum Bund der 
Landwirthe ganz erheblich gemehrt haben.“ 
Unter den Beitretenden ſeien — die „Deutſche 
Tagesztg.“ nennt das beſonders intereſſant — 


Deutſches Reich. 

Am Donnerstag früh 7 Uhr iſt der Kaiſer 
im Neuen Palais bei Potsdam eingetroffen. Um 
3½ Uhr reiſte der Kaiſer mit der Kaiſerin nach 
Hubertusſtock ab. 

Die Zuſammenkunft des Zaren mit 
dem Kaiſer Wilhelm wird, wie die „Berl. 
Ztg.“ zuverläſſig erfahren haben will, erſt Mitte 
Oktober in Wiesbaden ſtattfinden. — Wie die 
„Hamb. Nachr.“ aus Kopenhagen erfahren haben 
wollen, findet am Sonnabend, den 23. September 
eine Begegnung des Zaren mit dem deutſchen 
Kaiſer nach deſſen Rückkehr aus Schweden ſtatt. 

Der König von Württemberg hat 
einen Erlaß veröffentlicht, in dem es heißt: „Ich 
beglückwünſche meine Truppen zu dem vollen 
Erfolge, mit dem ſie vor den Augen des oberſten 
Kriegsherrn beſtanden haben, und ſpreche den— 
ſelben meinen wärmſten Dank aus für die treue 
und unermüdliche Hingabe an die vielgeſtaltigen 
Aufgaben des Dienſtes, welche ſich allerorts und 
in allen Dienftzraden bethätigt und ein ſolch 
vorzügliches Reſultat gezeitigt hat. Daß mein 
Armeekorps nicht raſten, ſondern fortſchreitend 
ſeinen ehrenvollen Platz in der großen deutſchen 
Armee behaupten wird, deſſen bin ich ſicher.“ 

ahlreiche Ordensverleihungen 
find aus Anlaß der jüngſten Kaiſermanöver er⸗ 
folgt. Die Liſte derſelben füllt im „Reichsanz.“ 
acht Spalten. Der württembergiſche Kriegsmi⸗ 
niſter Schott v. Schottenſtein hat das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens, der kommandirende 


und man hat den zielbewußten Sozialdemokraten, unſere Entſchlüſſe zu faſſen.“ — In Berlin io 
wie er feibt und lebt. = Ohne uns für die] dagegen in den nächſten Tagen die Konſtituirung 1 
Sozialdemokratie, ihre Kampfesweiſe und ihre] eines Komitees erfolgen, das die Bewegung gegen 
Ziele irgendwie begeiſtern zu wollen, müſſen wir] die Beſchickung der Austellung organiſiren und 
es doch ein ſtarkes Stück nennen, alle Sozialde⸗ leiten wird. Zunächſt iſt die Einberufung einer 
mokraten mit gewerbsmäßigen Betrügern iden- Intereſſenten-Verſammlung und der Erlaß eines 
tifizieren zu wollen. Das iſt jedenſalls nicht die Aufrufs an die geſamte deutſche Kaufmannſchaft 
richtige Art, politiſche Gegner zu bekämpfen. in Ausſicht genommen. Es ſollen ferner Liſten 
— — — — — ausgelegt und Unterſchriften öffentlich geſammelt 
Nachklänge zum Dreyfus Prozeß. [nu nel Ae de e die 
Gaulois“ glaubt nicht, daß der Reviſions— Annes. gegen den Beſuch dez 
anker ’ Ausstellung zu Stande zu bringen, 2 
rath in der Dreyfus = Angelegenheit vor dem Von zuſtändiger ungarischer Seite wird 
1. Oktober die Entſcheidung treffen könne; wenn anz izs durch das Sir ee 
eine Nichtigkeits Erklärung erfolgen ſollte, | offiziös dur h das „Ungariſche Korreſp. Bureau“ 
5 5 45 15 ae 1 5 0 3 feitsejtellt, daß das Zuſtandekommen der ungariſchen 
2 Na 155 1 ee > Kriegsgerichtf gewerblichen, agrikulturellen und hiſtoriſchen 
N h er mit ſich dem Pariser Gruppe vollſtändig geſichert iſt, und daß das 
e ) DEM PatiſerIntereſſe an der Beſchickung der Ausſtellung ab⸗ 
„Journal“ zufolge zur Kur nach Evian begeben; ſolut nicht abgenommen hat 
er ſoll, wie das Blatt wiſſen will, erklärt haben, Ueber die Hal RE 5 =. 
r Klante u de Pott in der Der eber die Haltung der eng liſchen Re 
A glaube nicht das 0 ort in der Dreyfus- gierung meldet man aus London, daß, obwohl 
e geſpro Sc zu haben; binnen] die Bewegung gegen die Beſchickung der Pariſer 
Sr werde andern denen e Ausſtellung im Gange iſt, von der britiſchen 
„ en een Brief des Pro⸗ Regierung noch kein amtlicher Schritt zu ihrer 
pelt 4 A 1 Re Unterſtützung erfolgt iſt. Der Sekretär der 
„ziemlich viele, beſonders aus Schleſien, die offen 1 Ka u it — == Beitke eines beitijejen Musftelungsfommmiflton erklärt, es e 
erklären, daß ſie früher freiſinnig geweſen, jetzt Schriftſtückes ſei welches die Unſchuld Dreyfus' en. 2 e die die Ausſtelun 
aber durch das Vorgehen der Regierung bekehrt ie Er ford ies ei Sonn. beſchicken wollten, zurückgetreten, der dadurch f 
En Agen erung bekehrt beweiſe. Er fordert, da dies eine neue Thatſache d fei 14 2 
jeien“. — Das müſſen nette Freiſinnige ſein.] e ede. Nen 5 : gewordene Raum ſei bereits wieder an Fir 
N . u ſei, die Reviſion des Prozeſſes, und behauptet, begeben worden, d A | 
Schade, daß es die „Deutſche Tagesztg. unter⸗ er habe das Schriftſtück dem Präſidenten Jouauſt ener meiden „Deren eee, 
läßt, die Namen dieſer angeblich freiſinnigen ana, £ daten Jenes berückſichtigt werden konnte. — Andererſeits 
Bl, angeblic) ſreiſtunigen angeboten, derſelbe habe aber nicht für nöthig] der „Voſſ. Ztg.“ Lond ; ; 
Bindler zu nennen. befunden, ihm zo der „Voſſ. Ztg.“ aus London Briefe, 
. 5 zu antworten. Der Profeſſor Druckſa 
Der Parteitag der Deutſchen Volks⸗ſſchließt feinen 2 der Bekräftigung, da ig g ) 
partei wird am 23. und 24. September in] Kriegsgericht von Ren habe fi al 
ic e Re grobe Weiſe täuſchen laſſen. „Ich ſchwöre, daß 
en Parteibericht, Reichstagsabg. Aug en] Dreyfus unſchuldig iſt, und erkläre mich bereit, gebildet, der die Ber ; as = 
halten. Reichstagsbericht. In der zweiten Sitzung am] dies vor der Juſtizkammer auf Grund unwider⸗ Haren 5 nee in allen Ländern ei 
Zur Beendigung der Manöver hat Sonntag id pod Sonnemann über die leglicher Beweiſe darzulegen.“ „Aurore“ bemerkt, Die führenden a merikaniſchen Blätt 1 
der Kaifer in einem an den Großherzog von] Frage der Arbeitsloſenverſicherung, Prof. Juidde daß das Schriftſtück ein Brief eines Schweizer mißbilligen nach dem „B. T.“ einen Boyko 
Baden gerichteten Handſchreiben ſeinem auf⸗ über die politiſche Lage mit beſonderer Berück⸗ Oberſt ſei und vom September 1896 datirt ſei.] der Pariſer Ausſtellung entſchieden. So erkl 
nichtigen Herzensbedürfnis und der Freude Aus- ſichtigung der Zuchthausborlage teferiren. Gegen Cernuschi, den berüchtigten Zeugen die „Newyork Times ein Fernbleiben von d 
druck gegeben, mit der ihn der vortreffliche Zu⸗ In der Frage der Zuchthausvor-von Rennes, find nach der „Oeſterr. Volksztg. Ausſtellung für gänzlich ungerechtfertigt 
ſtand des 14. und 15. Armeekorps erfüllt hat. [lage werden, wie dem „Hamb. Korreſp.“ aus Strafanzeigen wegen Verbrechens des Betruges Frankreich Amerika nicht beleidigt habe i Die 
Das nie ermüdende Intereſſe und die hingebende nationalliberalen Kreiſen geſchrieben wird, hinter] von einzelnen Perſonen aus Wien, Budapeſt und Philadelphia Times“ kommt zu dem Schluß, 
Thätigkeit, wel he der Großherzog mit Aufopferungſ den Kuliſſen große Vorbereitungen getroffen. Die anderen Städten erſtattet worden, mit denen ſichf man könne die franzöſiſche Regierung durch 
der Kräfte alle Zeit der Ausbildung ſeiner Truppen preußiſchen Nationalliberalen, denen der Kampff das Pariſer Zuchtpolizeigericht zu befaſſen Unterſtützung der Ausſtellung ehren, indem man 5 
widmete, finde in fo glänzenden Erfolgen ihren | für den Kanal und gegen die Rechte identiſch ſei, haben wird. zugleich die Handvoll Verſchwörer, deren Infam 
ſchönſten Lohn. — Das kaiſerliche Handjchreiben |juchten um jeden Preis zu verhindern, daß die Aus Holland kommen immer noch zahl— doch ſchließlich ans Licht Emmen r . 
ſowie die wiederholten begeiſterten Lobſprüche des Krone ſich an anderer Stelle wieder auf die] reiche, Kundgebungen der Entrüſtung über das ächtlich von ſich weile. Die „Pittsburgh Times 
Kaiſers über den vortrefflichen Zuſtand der] Rechte ſtützen müſſe, und wenn dieſer Preis die] Urtheil von Rennes. Ein Aufruf des Prof. Dr.] bemerkt, der Boykott ſei ſinnlos. Frankreich ſei 
Truppen bei den jüngſten Kaiſermanövern find Zuchthausvorlage iſt. Wie ein Kompromiß in] Guening in Utrecht fordert das niederländiſche eine befreundete Nation, und die Dreyfus⸗Ange⸗ 
von hervorragendem Werth, weil fie den Beweis] der Zuchthausfrage zu Stande zu bringen ift, | Volk anf, jedwede Berührung mit dem barbariſchen legenheit ſei Frankreichs eigene Sache Die 
liefern, wie gut ſich die Einführung der zwei⸗ das ſei den preußiſchen Nationalliberalen im franzöſiſchen Volk zu vermeiden und insbeſondere meiſten Blätter halten es für unwahrſcheinlich, 
jährigen Dienſtzeit bewährt hat. Grunde ganz gleichgiltig; es komme ihnen „nur i 


0 die Austellung nicht zu beſuchen. Wie man der daß de : ei is 
Nach dem „Rhein. Kour.“ wird in Streifen, |darauf an, daß die preußiſchen Nationalliberalen] „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, wird thatſächlich das Wort den eee bis 5 
„die ſich als ganz vorzüglich unterrichtet gezeigt |der Krone im Reichstag zu einem wenigſtens„franzöſiſcher Generalſtabsoffizier“ auf der Straße R 2 
haben“, erzählt, daß Herr v. Bitter zum ftheilweiſen Siege der Zuchthausvorlage verhelfen: 
Oberpräſidenten von Po ſenbeſtimmt ſei.] das Geſetz muß ferner auf der einen Seite 

Die Nachricht, daß die Leitung des Bundes möglichſt ſcharf fein, um den Theilſieg möglichſt 
der Landwirthe im Königreich Sachſen an die] groß zu machen und die Konſervativen nicht vom 
konſervative Partei die Aufforderung gerichtet Kompromiß auszuſchließen, auf der anderen 
habe, die Beamtenkandidaturen zurück⸗ Seite aber auch möglichſt den ſozialreformeriſchen 
zuziehen, wird von der ſächſiſchen Geſchäfts-[Schein wahren, um das Zentrum nicht auszu⸗ 
ſtelle des Bundes der Landwirthe als erfunden ſſchließen und auch die eigenen Parteifreunde vom 
bezeichnet in Betreff des bündleriſchen Kandidaten] Baſſermannſchen Flügel nicht abzuſchrecken. Das 
v. Kirchbach. 5 iſt nun freilich keine leichte Aufgabe, aber man 

Die „Hamb. Nachrichten“ ſchreiben: „Wenn will ſich an ihr verſuchen.“ 
ſich die von einem ofſtziöſen Blatte neuerlich ver- Ein treffendes Spiegelbild der 
breitete Nachricht beſtätigt, daß Graf Limburg⸗ Sozialdemokratie entwirft nach Anficht 
Stirum, der als Wirklicher Geheimer Rath einen] der „Neuen Reichskorreſpondenz“ des Herrn 
beſonderen Hofrang bekleidet, wegen feiner Ab-|Schweinburg ein Kenner der chineſiſchen Kulis 
ſtimmung gegen die Kanalvorlage von derſin folgender Charakterzeichnung, die ſich angeb⸗ 
preußiſchen Hoflifte geſtrichen worden [lich Punkt für Punkt mit dem Sittenkodex der 
iſt, fo dürfte bei der Konſequenz, die im Ein⸗ Zielbewußten decke: „Sich eine Gelegenheit ent— 
ſchreiten gegen Kanalgegner beobachtet wird, dem] gehen zu laſſen, um feinen Herrn zu betrügen, 
Grafen Balleſtrem das gleiche Schickſal] betrachtet der typiſche Kuli als ein Unrecht, und 
bevorſtehen. Letzterer hat nicht nur viel ſchärferf nicht nur der Kuli, alſo der tiefſtehende Chineſe, 
gegen den Kanal geſprochen, als Graf Limburg, macht ſich aus jeder Art Betrug eine Freude, 
ſondern dieſen gemaßregelten Herrn in ſeiner]ſondern der Chineſe überhaupt. Die Uebervor⸗ 
Rede ausdrücklich als „ſeinen lieben Freund und theilung erſcheint ihm als unzertrennlicher Be⸗ 
Landsmann“ bezeichnet. Beide ſind ſchleſiſcheſſtandtheil jedes Geſchäfts, das er macht, und das 
Grafen und Privatleute, werden alſo vermuthlichſihn ſeinem Ideal, der Erwerbung von Reich- 
auch mit demſelben Maße gemeſſen werden. Ge- thümern, näher bringt. Für Ehrlichkeit, Offen⸗ 
ſchieht dies aber, fo entiteht für den Reichstag, heit, Treue, Ehr- und Pflichtgefühl fehlt dem 
deſſen Präſident Graf Balleſtrem ift, eine ver⸗ Chineſen ſchlechterdings alles Verſtändnis.“ Hierzu 
legene Situation. Ebenſo liegt die Sache mit dem] bemerkt die Korreſpondenz: „Man ſetze für das 
Präſidenten des preußischen Abgeordnetenhauſes! Wort „Kuli“ oder „Chineſe“ das Wort „Genoſſe“, 
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g großen Umfang a 0 
Rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub er⸗ au nden enen 


bereits als Beſchimpfung gebraucht. Im Haag — 
haben etwa fünfzig den höchſten Ständen ange⸗ Ausland. 
hörige Damen, unter denen ſich zwei Gräfinnen Rußland. 5 
von Hogendorp befinden, dem Hauptmann Drey⸗ Der nene Kurs in Finland macht fi den 
fus und feiner Gattin durch ein ſinniges Geſchenk] Finländern immer mehr fühlbar. Neuerdings 
ihre Sympathien dargebracht. ſind die Zeitungen „Vaſa Nyheter“, „Uleaborgs- — 

Von franzöſiſchen Preßſtimmenſbladet“, „Unſi Man“ in Borga und „Työmies“ 
iſt ein bemerfenswer:her Artikel des „Temps“. in Helſingfors für einen Monat ſuspendirt 
zu verzeichnen, in dem es heißt: „Im Auslande] worden. Die Zeitungen „Nya Preſſen“, „Hufouds 
fällt man ein ſtrenges Urtheil über den Nichter- | Tadbladet“, „Unſi Suometar“, „Aftenpoſten“, 
ſpruch in Rennes. Die Feinde Frankreichs „Wiborg Nyheter“ haben Verwarnungen erhalten. 
werden ſich nicht ändern, aber die unbefangen] — Ferner berichten ſinländiſche Blätter, daß der 
Denkenden, die Frankreich nicht haſſen, jedoch] britiſche Konſul in Helſingfors, Wolff, auf An⸗ 
aufrichtig glauben, Frankreich ſei entehrt, werden trag des Generalgouverneurs zur gerichtlichen 
bald wieder zu einer zutreffenderen Würdigung Verantwortung gezogen werden ſollte, weil er ſich 
der Dinge kommen. Deshalb wollen wir in als Vertreter einer ausländiſchen Macht an der 
Frieden arbeiten, und ſchließlich werden uns die] Agitation gegen Rußland betheiligt habe. Wolff 
Sympathien der Ausländer wieder, und zwar|war der muthige Leiter und Sprecher der Ab- 
im geſteigertem Maße, zu Theil werden.“ ordnung, die dem finländiſchen Miniſter⸗Staats⸗ 

i N * 2 ſekretär die berühmte Rieſenpetition der Finländer 

Zu der Boykottbewegung gegen die zur Weiterbeförderung an den Kaiſer überreichte. 
Pariſer Weltausſtellung verhalten ſich die amt⸗[Er entgegnete dem Staatsſekretär, als dieſer der 
lichen Kreiſe völlig ablehnend. In deutſchen] Abordnung die ablehnende Antwort des Zaren 
offiziöſen Blättern wird vor übereilten Beſchlüſſen eröffnete, in flammenden Worten, aus denen ein 
der Induſtriellen gewarnt. Neuerdings ſchreibt edler Patriotismus ſprach. Es iſt begreiflich, 
der „Hamburg. Horreſp.“: „Sehen wir vielmehr] wenn Rußland dieſem Manne nicht gewogen iſt. 
doch erſt zu, wie weit die Engländer, Amerikaner] Da er aber ein freier finländiſcher Staatsbürger 
u. ſ. w. mit ihren Drohungen Ernſt machen. iſt, jo fehlte jede Handhabe, um ihm beizukommen. 
Thun fie das wirklich in nennenswerthem Maße Nun ſcheint man ihm daraus, daß er zugleich 
und gefährden fie jo den univerſalen Charakter] britiſcher Konſul in Helſingfors ift, einen Strick 
der Ausſtellung, jo haben wir immer noch Zeit,! drehen zu wollen. 2 


Oeſterreich Ungarn. 

Die Aufhebung der Sprachenverordnungen 
wird von den deutſchen Parteien Oeſterreichs als 
eonditio sine qua non für die Anbahnung ge= 
deihlicher Zuſtände im Parlament feſtgehalten. 
Nach der „Neuen Freien Preſſe“ beſteht bei der 
Deutihen Fortſchrittspartei und bei der Deutſchen 
Volkspartei die Abſicht, zwar die vom Präſi⸗ 
deuten Fuchs einberufene Konferenz zu beſchicken, 
aber jede Verhandlung über die Sprachenfrage 
abzulehnen, ſolange die Sprachenverordnungen 
nicht aufgehoben ſind. 

Frankreich. 

In der Komplott- Angelegenheit wird nach 
dem „Figaro“ der Unterſuchungsrichter Fabre 
am Montag ſeine Verfügung treffen können; die 
Zahl der Angeſchuldigten betrage etwa 60, aber 
vorausſichtlich werde gegen mehrere derſelben das 
Verfahren eingeſtellt werden. Die „Liberté“ be⸗ 
richtet zu der Frage der Einberufung des Par⸗ 
laments, die Regierung beabſichtige, die Einbe— 
rufung der Kammer bis zum Dezember hinzu— 
ziehen und zwar unter dem Vorwande, daß die 
Depittrtenkammer nach dem Geſetz nicht tagen 
könne, während der Senat als Staatsgerichtshof 
veriammelt ſei. Meline richtet an eine Anzahl 
einen politiſchen Freunde ein vertrauliches 
cen, in welchem er ſie um ihre Anſicht über 
eine ſofortige Einberufung der Kammer befragt 
und die Gründe hervorhebt, wegen deren dieſelbe 
nothwendig ſei. In dem Schreiben wird um ſo— 
fortige Antwort erſucht. 

In der Nacht zum Dienstag ſind in dem 
Haufe Nr. 34 der Rue de Chabrol, das der An— 
tiiemitenburg ſchräg gegenüber liegt, 4 Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worden. Die feſtge— 
nommenen Individuen ſpannten im ſechſten Stod- 
werke alle Nächte eine ſchwarze Schnur nach dem 
Fort ghabrol hinüber, mittels deren Packete mit 
Lebenzmitteln aller Art den Belagerten zuge— 
führt wurden. Eines dieſer Packete war durch 
Zufall abgeglitten und zu Boden gefallen, was 
die Aufmerkſamkeit der Wache haltenden Beamten 
erweckte. Die Antiſemiten leiſteten den eindrin⸗ 

den Beamten heftigen Widerſtand, ſchließlich be— 
mächtigte man ſich aber doch der Geſellſchaft und 
brachte ſie gefeſſelt nach dem Polizeidepot. In 
dem Zimmer wurden 48 wohl geſchnürte Packete 
gefunden, die Brot, Fleiſch, friſche Gemüſe, Salat, 
Pasteten ze. enthielten. Das Merkwürdigſte an 
der Sache iſt, daß zwei Geheimpoliziſten in einem 
Zimmer neben der Wohnung der Frau Foret 
einlogirt waren, die von der ſeit Wochen dauern- 
den Verproviantirung der Antiſemitenburg nicht 
das Mindeſte bemerkt haben. — Dem „Rappel“ 
zufolge wurden am Mittwoch im Auftrage des 
8 anne | an die Familien der wegen 
beats verhafteten uud im Fort Chabrol 
be ſſenen vermögensloſen Anhänger je 2000 
Franken vertheilk. i 
5 Die „Agence Havas“ meldet aus Tripolis: 
Nach Meldungen aus guter Quelle können die 
von engliſcher Seite ſtammenden Nachrichten über 
die Meiſſion Foureau-Lamy als unrichtig erklärt 
werden. Die Miſſion kam vor einigen Wochen 
am Tſchadſee an, ſeitdem iſt keinerlei Meldung 
eingetroffen, welche die allarmirenden Gerüchte 
irgendwie beſtätigte. Wenn dieſe Gerüchte wahr 
wären, wären ſie auf dem Wege über Tripolis 
gekommen. Das Generalgouvernement von Algier 
entſandte mehrere Kuriere mit Inſtruktionen für 
die Miſſion. Dieſelben können die Miſſion jedoch 
noch nicht erreicht haben. 
Spanien. 

Nach einem Telegramm aus Madrid erklärte 
der Miniſterpräſident Silvela, die Vorlage be⸗ 
treffend Abänderung des Strafgeſetzbuches bezwecke 
Beltimmungen betreffend die ſeparatiſtiſche Ber 
wegung. Die Aufhebung der Verfaſſungsbürg— 
schaften wird ſich auf die Provinz Vizeaya be⸗ 


ſchränken. 
Serbien. 

Ueber die Prozeßverhandlungen in Belgrad 
liegen gom Mittwoch folgende Meldungen vor: 
Der Negotiner Advokat Pavicevic ſagte aus, er 
ſei angeklagt, weil er der radikalen Partei an⸗ 
gehöre; er habe nie antidynaſtiſche Artikel oder 
Broſchüren geſchrieben und habe von dem Attentat 
ſowie den Verhaftungen der Führer der Radikalen 

erft einige Tage ſpäter Kenntnis erhalten. Im 
weiteren Verlaufe ſeines Verhörs bedauert Pa⸗ 
vicevic den Mangel guter Beziehungen zwiſchen 
Serbien und Montenegro und leugnet, Bezieh⸗ 
ungen zu den Verſchuörern gehabt zu haben. 
Mehrere Zeugen ſagen aus, ſie hätten Pavicevic 
und Paſie gemeinſchaftlich auf einem Schiffe 
geieben. Sodann wird der Angeklagte Jovano— 
er Kommandant des königl. Savebades, 
vernommen, der Knezevie als feinen Ordonnanz— 
Soldaten kennt, von deſſen Attentatsplänen und 
feinen Verhältnis zu ſeiner Frau aber nichts 
zu wiſſen behauptet. Dann wurden mehrere 
Zeugen vernommen, welche nachweiſen ſollten, 
Sowanodic habe von dem Attentatsplane gewußt. 
Hierauf folgte das Verhör der Frau Jowanovie, 
he die Geſtändniſſe bei der Unterſuchung 
twidereuft, zu denen fie durch Hunger gezwungen 
worden ſei, und beſtreitet, im Einverſtändnis wit 
den Attentäter geweſen zu fein. Der unter Eid 
vernommene Hotelportier Georgjevic bezeugt hier— 
auf, Frau Jowanovic ſei am Tage des Attentats 
Dei Sinezevic geweſen. — Heftiges Regenwetter 


ſtörte theilweiſe den Verlauf der Verhandlungen, 
da der improviſirte Bretterſaal ſich als nicht 
wetterfeſt erwies. Gerade bei den Sitzen der als 
Zuhörer anweſenden auswärtigen Diplomaten 
regnete es durch. Ueberdies machte das Auf- 
klatſchen der Tropfen auf dem Dache ein ſolches 
Geräuſch, daß die Verhandlungen kaum zu ver— 


ſtehen waren. 
Südafrika. 

Der nunmehr bekannt gewordene Wortlaut 
der engliſchen Depeſche an die Transvaalregie— 
rung beſtätigt, was über ihren Inhalt vorher be— 
reits bekaunt geworden war In der Uitlander⸗ 
frage ſind die Forderungen Englands zum Theil 
von den Buren bereits zugeſtanden worden. Neu 
iſt die Beſtimmung, daß auch die engliſche Sprache 
im Volksraad heimathberechtigt ſein ſoll. Im 
Weſentlichen wird es ſich noch darum handeln, 
ob das Suzeränetätsrecht Englands von den 
Buren weiter anerkannt wird, in welchem Falle 
die Kriſis als gelöſt zu betrachten ſein dürfte, 
oder aber ob die Unabhängigkeit der Republik 
auf die Fahne geſchrieben wird, dann allerdings 
iſt die Auseinanderſetzung mit den Waffen un⸗ 
vermeidlich. Wie verlautet, ſoll die Transvaal— 
regierung einer Verſtändigung mit England auf 
der Baſis der letzten engliſchen Depeſche nicht ab— 
geneigt ſein. 

Präſident Krüger und der ausführende Rath 
hielten am Mittwoch früh 7 Uhr eine Berathung 
über die Antwort ab, die auf die letzte britiſche 
Depeſche zu ertheilen ſei. Die Berathung wurde 
dann unterbrochen und um 10 Uhr Vormittags 
wieder aufgenommen. Die Transvaal-Regiereng 
ſteht in fortwährendem telegraphiſchen Verkehr 
mit der Regierung des Oranjefreiſtaates. 

Die „Pall Mall Gazette“ meldet aus Kap⸗ 
ſtadt: Die Führer des Afrikander-Bond tele— 
graphierten bei Schluß einer Verſammlung, in 
der ſie über die Lage berathen hatten, an den 
Präſidenten Krüger, daß ſie ihm anriethen, ſich 
den in der letzten britiſchen Depeſche enthaltenen 
Forderungen zu fügen. 

Die Mitglieder des Raads des Oranjefrei⸗ 
ſtaats wurden benachrichtigt, ſich für eine ſchleu⸗ 
nige Einberufung des Raads zu einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung bereitzuhalten. Eine Ver⸗ 
ammlung von Burghers des Oranjefreiſtaates 
beſchloß, im Falle des Ausbruchs von Feind⸗ 
ſeligkeiten mit Transvaal Schulter an Schulter 
zu ſtehen. 

Die „Times“ meldet aus Prätoria von Mittwoch, 
der britiſche diplomatiſche Agent übermittelte die 
Bereitwilligkeit der engliſchen Regierung, der Re⸗ 
gierung von Transvaal die Friſt zur Beant⸗ 
wortung der Depeſche Chamberlains zu ver⸗ 
längern, weil der Wunſch der britiſchen Regie⸗ 
rung nur auf eine angemeſſene Beſchleunigung 
zwecks Beendigung der Spannung gerichtet ſei. 


— 


Provinzielles. 


Strasburg, 13. September. Bei der heutigen Ab⸗ 
gangsprüfung am Gymnaſium erhielten die Oberprimaner 
Wintritz, Grabowitz und v. Markwitz das Reifezeugnis. 

Graudenz, 14. September. In der ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule fand am Mittwoch und Donnerstag unter dem 
Vorſitz des Geheimen Regierungs- und Provinzial⸗Schul⸗ 
raths Herrn Dr. Kruſe und im Beiſein des Herrn Erſten 
Bürgermeiſters Kühnaſt die mündliche Reifeprüfung ſtatt. 
Sämtliche 13 Prüflinge: Cyrzanowski, Graff, Lach, Le⸗ 
winski, Mennicke, Nickel, Pietzker, Reich, Röhr, Schmidt, 
Tietſche, Wiebe, Willner und ein Extraueus, Dauid aus 
Brieſen, erhielten das Zeugnis der Reife. 

Dirſchau, 13. September. Die Fleiſcherwitwe B. 
(Jakobsſtraße 1) unterhielt mit einem Hilfsaugeſtellten 
der Eiſenbahm ein Liebesverhältnis. Die in den 30er Jahren 
ſtehende Frau hatte wohl gehofft, daß ihr Liebhaber ſie 
heirathen würde, ſah ſich aber vor einigen Tagen in 
ihre Hoffnung getäuſcht, indem der Mann ſich dagegen 
ablehnend verhielt. Das ſcheint der enttäuſchten Witwe 
den Lebensmuth geraubt zu haben; ſie ergriff eine Flaſche 
mit Karbolſäure und begann die giftige Flüſſigkeit zu 
trinken. Zwar riß man der Verzweifelten die Flaſche 
ſofort weg, die Frau hatte aber ſchon jo viel getrunken, 
daß ſie ſchwer erkrankte und geſtern ihren Leiden er⸗ 
legen iſt. 

Tiegenhof, 13. September. Einer Händlerin aus 
Danzig, die mit Pfefferkuchen uſw. hier zum Jahrmarkt 
war, wurde geſtern Abend durch den hieſigen Gerichts- 
vollzieher ihr ganzer Warenvorrath gepfändet, ſchließlich 
auch die Verkaufsbude abgebrochen und mit Beſchlag 
belegt. Ein hieſiger Geſchäftsmann hatte ſeit längerer 
Zeit eine Forderung an die Händlerin, man konnte der 
Frau aber nirgends habhaft werden. Als die Frau ſich 
nun hier blicken ließ, wurde ſeitens ihres Gläubigers 


ſofort ein gerichtlicher Arreſtbefehl erwirkt. 


Luck, 13. September. Der wegen Mordes zum Tode 
verurtheilte, im Juſtizgefängniß auf Inſel Lyck inhaftirte 
Wirth Johann Kotzan aus Gutten (Kreis Lötzen) iſt von 
dem Kaiſer zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden. Am Sonnabend wurde dem Kotzan amtlich 
von dem kaiſerlichen Gnadenerlaß Mittheilung gegeben. 

Schmalleningken, 12. September. Zwiſchen ruſſiſchen 
Grenzſoldaten und einem Schmugglertrupp fand in einer 
Nacht beim Kordon 24 ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt. 
Nach längerer Vorbereitung wollten die Schwärzer Seiden⸗ 
zeuge im Werthe von etwa 5000 Mark über die Grenze 
ſchaffen. Da ſie aber von einem Ausguckthurme bemerkt 
wurden, fielen ſie trotz aller Vorſichtsmaßregeln in die 
Hände der Ruſſen. Bei der Feſtnahme entſpann ſich ein 
Kampf auf Leben und Tod. In der ſtarken Finſternis 
gelang es fünf Schmugglern, ſich durch Schwimmen über 
die Scheſchuppe, zu retten; der lebensgefährlich verwundete 
Anführer wurde feſtgenommen. Auch zwei Grenzwächter 
haben ſchwere Verletzungen davongetragen. 

Cilſit, 13. September. Die bisherigen Sammlungen 
für das hier zu errichtende Königin Luiſe⸗Denkmal haben 
45 000 M. ergeben. In dieſer Summe inbegriffen ſind 
8000 M., die der Kaiſer, nachdem er den Denkmals⸗ 
Entwurf Prof. Eberleins gebilligt hatte, aus dem Kunſt⸗ 
fonds des Kultusminiſteriums dem Komitee überweiſen 
ließ, und ferner 12 800 M., die der Berliner Zweig⸗ 
verein als Reinertrag ſeiner großartigen feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen in Krolls Etabliſſements dem Denkmals⸗ 


Bri eilborn, Oberlt. im Inf. Regt. von d 
ar 1 | 
ohne Patent zu Hauptleuten befördert. Gamradt, 


fonds geſpendet hat. 
45 000 M. reicht indeſſen noch nicht aus. 
alſo die Sammlungen noch fortgeſetzt werden. 
Denkmal ſoll bis 
ſtellung fertig ſein. 

Dt. Krone, 3. September. Geſtern und heute iſt 
Herr Oberingenieur Kurgaß von der Firma Scheven- 
Bochum hier anweſend, um ſich über die vorgenommenen 
Bohrungen nach Waſſer zu brientiren. Sowohl eines 
der Bohrlöcher am Schloßſee, wie mehrere am Stadtſee 
haben das ſchönſte Waſſer ergeben. Dasſelbe dürfte aus⸗ 
reichend ſein für eine Stadt von 20 000 Einwohnern. 
Die Firma wird in nächſter Zeit den ſtädtiſchen Behörden 
mit ihren Offerten näher treten. 

Pofen, 14. September. Der Chefredakteur der polui⸗ 
ſchen Wochenſchrift „Praca“ hierſelbſt, Dr. Kaſimir 
Rakowski ift, den „Poſener N. N.“ zufolge, heute aus 
Preußen ausgewieſen worden. Die Ordre lautete zuerſt, 
er habe binnen 24 Stunden das preußiſche Staatsgebiet 
zu verlaſſen, es iſt ihm jedoch noch Friſt bis zum 30. 
d. Mts. gegeben. 

Kolmar i. p., 11. September. Der erſte Parteitag 
hier ſtatt. Es waren Delegirte aus Kolmar, Schneide- 
mühl, Schönlanke, Poſen, Bromberg, Inowrazlaw, 
Oſtrowo, Schwerin, Stenſchewo, Gneſen, Rawitſch, Bres- 
lau und Berlin erſchienen. Verhandelt wurde deutſch 
und polniſch. Von den polnischen Sozialdemokraten 
ie die polniſche katholiſche Geiſtlichkeit ſcharf ange— 
griffen. 

Kolberg, 12. September. In der geſtrigen Stadt— 
verordnetenſitzung wurde die Errichtung eines Nettelbeck⸗ 
Gneiſenau-Denkmals auf dem Kaiſerplatz beſchloſſen. Es 
ſollen dazu 25000 Mk. angewandt und die Ausführung 
dem Bildhauer Georg Meyer, der bereits den Entwurf 
zu dem Denkmal geliefert hat, übertragen werden. 


Lokales. 

Thorn, den 15. September 1899. 

— Perſonalien beim Militär. 
Zillmann, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, unter Ver⸗ 
ſetzung zum Inf. Reg. Nr. 166 zum Major be⸗ 
fördert. Müller, Hauptm. 3 la suite des Fuß⸗ 
art. Regts. Nr. 11 und Direktor der Pulverfabrik 
bei Hanau, in gleicher Amtseigenſchaft zur Pulver⸗ 
fabrik in Spandau verſetzt. Röhrich, Hauptm. 
und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 176, unter 
Stellung à la suite des Regts., auf ſechs Mo⸗ 
nate zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt 
des XIV. Armeekorps kommandirt. Hofmann, 
Hauptm. im 4. Oberſchl. Iuf. Reit. Nr. 63, 
unter Enthebung von dem Kommando als Ad— 
jutant bei der 4. Inf. Brig., als Komp. Chef in 
das Inf. Regt. Nr. 176 verſetzt. Wachſen, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, unter Stellung 
à la suite des Regts., als Lehrer zur Kriegs- 
ſchule in Glogau verſetzt. Schreiber, Oberlt. im 
Inf. Regt. Freiherr von Sparr (3. Weſtfäl.) Nr. 
16, unter Beförderung zum Hauptmann, als 
Komp. Chef in das Inf. Regt. von Borcke (4. 
Pomm.) Nr. 21, verſetzt. v. Raumer, Oberlt. 
im Inf. Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
und kommandirt als Adjutant bei der 87. Inf. 
er 
(8. Pomm.) Nr. 61, beide vorläufig 


it 


Lt. im Inf. Regt. Nr. 176, vom J. Oktober d. J. 
ab als Erzieher zur Haupt⸗Kadettenanſtalt kom⸗ 
mandirt. Trapp, Lt. im 4. Niederſchleſ. Juf. 
Regt Nr. 51, in das Inf. Regt. Nr. 176 ver⸗ 
ſetzt. ' 

— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Der Amtsrichter Dr. Ber⸗ 
nard in Culmſee iſt als Landrichter an das 
Landgericht in Thorn verſetzt worden. 

— Perſonalien bei der Veterinär⸗ 

verwaltung. Der Herr Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten hat dem 
Oberroßarzt a. D. Wilhelm Paul in Tuchel vom 
1. Auguſt d. J. ab die bisher von ihm kom⸗ 
miſſariſch verwaltete Kreisthierarztſtelle für den 
Kreis Tuchel endgiltig verliehen. 
Herr Vikar Deja an der St. Marien- 
kirche in Thorn hat ſeine Einberufung als Pfarrer 
nach Scharnau hieſigen Kreiſes erhalten. Die 
deutſchen Katholiken Thorns werden das Scheiden 
des Herrn Pfarrers Deja ſchmerzlich empfinden, 
weil er deren religiöſe Intereſſen ſtets voll und 
ganz vertreten hat. Bekanntlich iſt Herr Pfarrer 
Deja zweiter Vorſitzender des Vereins Deutſcher 
Katholiken. 

— Todesfall. In Potsdam iſt der lang⸗ 
jährige Regierungs- und Schulrath bei der Re⸗ 
gierung in Marienwerder, Herr Geheimer Re⸗ 
gierungsrath Henske, geſtorben. Er ſtammte 
aus Danzig. widmete ſich dem Studium der 
Theologie, beſtand beide Theologiſche Prüfungen 
und ſpäter auch die Oberlehrer-Prüfung. Seine 
öffentliche Thätigkeit begann er an der Conradiſchen 
Erziehungsanſtalt zu Jenkau bei Danzig. Nach 
etwa fünfjähriger Wirkſamkeit folgte er 1853 
einem Rufe an das Gymnaſium in Marien⸗ 
werder. Im Mai 1865 wurde er zum Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulrath ernannt. Er entfaltete 
auf dem Gebiete der chriſtlichen Vereins- und 
Liebesthätigkeit eine umfaſſende Wirkſamkeit. So 
iſt er der Begründer des Weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial = Vereins für innere Miſſion. In feiner 
amtlichen Stellung verkehrte Herr Henske als 
treuberathender Freund mit den ihm unterſtellten 
Lehrern. Am 1. Oktober 1884 trat er in den 
Ruheſtand. Aus dieſem Anlaß erhielt er, der 
einige Jahre vorher mit dem Rothen-Adlerorden 
geſchmückt worden war, den Charakter als Ge- 
heimer Regierungsrath. Die Lehrer und Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren des Bezirkes vereinigten ſich, um 
durch koſtbare Ehrengaben den Gefühlen der Ver⸗ 
ehrung und Dankbarkeit Ausdruck zu geben. 


Die vorhandene Summe von 
Es müſſen 
Das 
ſpäteſtens 1. September n. J. zur Auf⸗ 


ſind vorzüglich ausgeführt, doch ſind die falſchen 
ſich fettig an. 


— Zur Theilnahme an dem Weſt⸗ 
preußiſchen Ausfluge des Inter⸗ 
nationalen Geographentages haben 
ſich etwa 50 Theilnehmer gemeldet. Geheimrat 
Dr. Radde nimmt als Delegierter der Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Geſellſchaft an dem Kongreß Theil. 

— Herbſtmanöver. Am Mittwoch haben 
die Diviſionsmanöver der 35. und 36. Diviſion 
bei Jablonowo bezw. Freyſtadt ihr Ende erreicht. 
Geſtern hatten ſämtliche Truppen Ruhetag, wo⸗ 
rauf heute das Korpsmanöver bei Freyſtadt be- 
ginnt, welches morgen endet. Am Sountag iſt 
Ruhetag für die Truppen. Am Montag nimmt 
die große auf zwei Tage feſtgeſetzte Angriffsübung 
gegen die befeſtigte Feldſtellung in der Richtung 
auf Grandenz ihren Anfang. Das zu dieſer 
Uebung herangezogene kriegsſtarke Haubitz-Ba— 


* 


ber Goglalbemoftaten des Proving Posen fand gestern taillon nebſt Beſpannungs⸗Abtheilung rückt morgen 


von Thorn aus und wird mittels Eiſenbahn in 


das Manövergelände befördert. Nach Schluß der 
Angriffsübung erfolgt am 19. ebenfalls per Bahn 
der Rücktransport nach Thorn. 

Für Reſerviſten. Nachdem die 
Mannſchaften jetzt zur Reſerve entlaſſen, muß es 
ihre erſte Aufgabe ſein, ſich beim zuſtändigen 
Bezirkskommando ihres neuen Wohnorts zu 
melden. Leider wird an dieſe Pflicht, trotz aller 
Belehrung der Sompagnie-Chers bei der Ent⸗ 
laſſung über „das Verhalten der Maunſchaften 
des Beurlaubtenſtandes betreffs der militäriſchen 
Kontrolle“, in der erſten freudigen Stimmung 

der wiedererlangten Freiheit und des Wiederſehens 

der Verwandten und Freunde meiſt erſt dann 

gedacht, wenn die vorſchriftsmäßige Friſt von 
14 Tagen verſtrichen ift. Die Folge iſt ſchon N 
bei der erſten Kontrollverſammlung eine Arreſt⸗ 
ſtrafe, die wegen der in letzter Zeit ſo häufig 
vorgekommenen Kontrollentziehungen faſt ſtets 
3 Tage ausmacht. Wir machen daher alle jetzt 
zur Entlaſſung kommenden Mannſchaften darauf 
aufmerkſam, daß ſie ſich innerhalb 14 Tagen 
ſchriftlich oder mündlich bei dem zuſtändigen 
Bezirksfeldwebel anzumelden haben. 

— Falſcheſilberne Fünfmarkſtücke 
ſind gegenwärtig im Verkehr. Sie zeigen das 
Münzzeichen C, die Jahreszahl 1876 und das 
Bildnis Kaiſer Wilhelms 1. Die Prägung und 
namentlich das Kaiſerbild und die Randumſchrift 


Stücke leichter als die echten Geldſtücke und fühlen 
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amt vorbereitet und vorausſichtlich am 
1900 ausgegeben: ein Viehkursbuch. 


Dieſes 
neue Reichskursbuch verdankt ſeine Entſtehung 
zer Anregung der Zentralſtelle der preußiſchen 


Landwirthſchaftskammer. Das Buch wird die 
Fahrpläne ſämtlicher Züge auf deutſchen Bahnen 

und außerdeutſchen Anſchlußſtrecken enthalten, die 

zur Beförderung von Vieh dienen. Außerdem 

wird das Buch die wichtigeren Vorſchriften für die 
Beförderung von Vieh enthalten. Auch eine 
Eiſenbahnkarte ſoll dem neuen Kursbuch beige: 

legt werdeu. 


— Prüfungsordnung der Apo⸗ 
theker. Nach Meldungen in Fachblättern 
würde die in Ausſicht genommene und gegen⸗ 
wärtig der Begutachtung der Einzelregierungen 
unterliegende Aenderung der Prüfungsordnung 
der Apotheker dahin zielen, den Zugang zu der 
Apothekerlaufbahn von der vorausgegangenen 
Aufnahmeprüfung in die Unterprima der preußiſchen 
und die entſprechenden Klaſſen der anderen Gym⸗ 
naſien abhängig zu machen. Ferner ſoll die 
Konditionszeit vor dem Beſuch der Univerſität 
abgekürzt und die Approbation zwar, wie jetzt, 
ſofort ertheilt werden, dagegen die Berechtigung 
zum ſelbſtſtändigen Betriebe einer Apotheke den 
Approbirten erſt nach zwei weiteren Jahren Ser— 
virzeit zuſtehen. 

— Geſchworene. Zum Vorſitzenden für die am 
Montag, den 25. d. M., beginnende vierte diesjährige 
Sitzungsperiode iſt Herr Landgerichtsrath Hirſchberg er⸗ 
nannt. Als Geſchworene ſind folgende Herren ausgeloſt 
worden: Poſtdirektor Friedrich Gutzeit aus Strasburg, 
Gutsbeſitzer Franz Jordan aus Grzywna, Gutsverwalter 


> 


2 


1 ] 
ee 
/ N" Ss 
N 3 4 
r ce Yu oa 8 


— R des 25 x N 
N een der Schule zu Gr. Neſſau 


— 


711 


8 d. Mis. um 3 Uhr Nachmittags wird der Vorſitzende 


direkt von Schweden, benutzt bis Neufahrwaſſer 


die Kaiſeryacht „Hohenzollern“, beſteigt dann den 


ausgeſchloſſen fein, 
Sonntag eintrifft. — Die 


ſcheilich wird ſchon im 


Schaden verurſacht. 


viele Gebäude unter Waffen. 


bericht Ueberſchwemmung. Die Mulde iſt um 


Oberpräſidenten 


Q 


Wenzelaus von Mieczkowski aus Bahrendorf, Oberreviſor 
Franz Becker aus Strasburg, Rittergutsbeſitzer Bruno 
von Parpart aus Wibſch, Fabrikbeſitzer Ludwig Sichtau 
‚gus Mocker, Kaufmann Franz Zährer aus Thorn, Ober- 
lehrer Karl Lewus aus Thorn, Fabritbeſitzer Wilhelm 
Kraatz aus Mocker, Poſtſekretär Heinrich Gelonnek aus 
Thorn, Landwirth Karl Reichel aus Paparczyn, Gym⸗ 
naſial - Direktor Dr. Wilhelm Wilbertz aus Neumark, 
Gutsverwalter Konrad Schultz aus Malken, Gutsbeſitzer 
Simon Wilezynski aus Gr. Wolka, Gutsbeſitzer Otto 
Kilbach aus Sophienthal, Kaufmann Otto Danielowski 
aus Löbau, Bürgermeiſter Oskar Kühnbaum aus Pod⸗ 
gorz, Rechtsanwalt Theodor Schultz aus Culm, Betriebs— 
leiter Dr. Paul Mähne aus Eulmſee, Oberlehrer Paul 
„Gizewski aus Strasburg, Gutsbeſitzer Guſtav Strembow 
aus Lonkorz, Kaufmann Bernhard Henſchke aus Neu⸗ 
mark, Domänenpächter Hans Brockmann aus Wawerwitz, 
Adminiſtrator Paul Mandel aus Ribenz, Ritterguts⸗ 
beſitzer Michael von Sczaniecki aus Nawra, Beſitzer Wil⸗ 
helm Deuble aus Biſchöfſl. Papau, Fleiſchermeiſter Ernſt 
Hillenberg aus Culm, Baurath Emil Rudolph aus Culm, 
Gutsbeſitzer Wilhelm Raſſow aus Tittlewo, Oberſteuer— 
kontrolleur Guſtav Keßler aus Culm. 
Ein unfreiwilliges Bad in der 
Weichſel mußten heute früh drei Fliſſaken nehmen. 
Von ihrer Traft, die nahe der Bazarkämpe be 
feſtigt iſt, waren ſie mit einem Seelenverkäufer 
nach Thorn gekommen. Bei der Rückkehr fuhren 
ſie ſo unvorſichtig ſchnell, daß ihr Boot beim 
Pfeiler 15 umſchlug und fie in die Weichſel 
fielen. Sie hielten ſich am Bord feſt und da 
ſie unter ihren Füßen Grund fühlten, weil dort 
eine große Sandbank iſt, fo konnten die Fliſſaken, 
weiter watend, zu ihrer Traft gelangen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
13 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei 
Chwalomici geſtern 2,80, heute 4,16 Meter. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
1,75, bei Zawichoſt 2,51 Meter. „ 

h Mocker, 14. September. Zweiundfünfzig Bürger 
won Thorn haben in Mocker Grundbeſitz; derſelbe umfaßt 
186 Hektar und 753 M. Grundſteuer-Reinertrag und der 
Gebäudeſteuer Nutzungswerth beträgt 38 496 M. Auch 
dieſe Bürger von Thorn haben an einer Eingemeindung 
nach Thorn Intereſſe. — Die hier ins Leben gerufene 
Kleinkinderſchule in der Bornſtraße, welche von der 
Diakoniſſen Schweſter Auguſte Hoyer geleitet wird, er⸗ 
freut ſich eines guten Zuſpruchs. Gegenwärtig beträgt 
die Zahl der zum Unterricht erſcheinenden Kinder 35 
evangeliſche, 25 katholiſche und 2 jüdiſche. Unterhalten 
wird die Schule durch einen jährlichen Zuſchuß des Herrn 
von 400 M., während den Reſt der 3 
hieſige Vaterländiſche Frauenverein aufbringt. — Am 

Sonntag Abend gegen 9 Uhr erſchien auf dem Hofe des 
Gehöfts Koſakenſtraße 9, wo der Arbeiter Simon Zakowsli 
feine Hochzeit feierte, der Arbeiter Wladislaus Sius- 
zinski und verlangte den Bräutigam zu ſehen und zur 
Rede zu ſtellen, weil dieſer ihn nicht zur Hochzeit ein- 
geladen hatte. Der Bräutigam blieb aber in der 
Wohnung, ſtalt deſſen ging ſpäter der Hochzeitsgaſt 
Arbeiter Winarski auf den Hof, wo er ſofort von Sius⸗ 
zinski angefallen und ohne Weiteres mit einem Meſſer 
derartig zugerichtet wurde, daß er ohnmächtig zuſammen⸗ 
brach. Am folgenden Abende verübte Siuczinski die be⸗ 
reits mitgetheilte Meſſerſtecherei in der Concordia und 
wurde dann verhaftet. 
Gr. Neſſau, 15. 


das Hochwaſſer zurückgeht, und daß die Be- finden, mit der er das Weite geſucht hat. Alle 
wohner der gefährdet geweſenen Ortſchaften in Hafenplätze find bereits polizeilich verſtändigt 
die Wohnungen zurückkehren. Aus Defterreich | worden. 8 
lauten die Meldungen recht betrübend. In »Eiſenbahnunglück. In der Nähe 
Gmunden ſteht der Bahnhof unter Waſſer. Die von Taganrog fuhr bei ſtarkem Nebel ein Schnell- 
Brücken ſind eingeſtürzt. Bei Kleinmünchen, un⸗ zug in eine Kolonne von 50 Bahnarbeitern ein, 
weit Linz, iſt ein Dammbruch erfolgt; in Wahl- die, um einen Güterzug vorbeizulaſſen, auf das 
ſtadt iſt ein Haus vom Waſſer unterwühlt Nebengeleiſe getreten waren. Zehn Arbeiter blieben 
worden; es iſt in ſich zuſammengeſtürzt. Sämt⸗ auf der Stelle tot, viele ſind ſtark verſtümmelt. 
liche Traunbrücken in Iſchl ſind zerſtört. In *Kanonier Dreyfus. Ein Verwandter 
Steyr ſteht die ganze Waffenfabrik unter Waſſer; von Kapitän Dreyfus genügt zur Zeit in der 
der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Ueberall hin] preußiſchen Armee feiner Militärpflicht. Es iſt 
wurde Militär zur Hilfeleiſtung entfandt. Den der Kanonier Mathieu Dreyfus, ein Vetter des 
letzten Meldungen zufolge fällt das Waſſer lang⸗ ſchickſalsreichen Kapitäns. Mathieu ſtammt aus 
ſam. — Die Münchener königliche Polizeidirektion Straßburg im Elſaß und iſt zum zweiten Garde⸗ 
giebt am Donnerstag bekannt: Heute Nacht Feld⸗Artillerie-Regiment in Potsdam ausgehoben 
wurde infolge eines Wehrbruches der Iſar der] worden, ſpäterhin aber als Hilfsſchreiber zur Ober- 
Pfeiler der Fluth- Brücke bei Kilometer 65,9 feuerwerkerſchule kommandirt worden. 

zwiſchen Mühldorf und Rohrbach (Oberbayern) * Eine intereſſante aſtronomiſche 
unterſpült. Der Zug Nr. 977 iſt an der Stelle[ Entdeckung auf der Lick⸗Sternwarte hat Prof. 
abgeſtürzt. Derſelbe ſteht ungefähr 3 Meter tief Campbell gemacht, wie drahtlich aus San Fran- 
im Waſſer. Das Zugperſonal, mit Ausnahme zisko gemeldet wird. Danach iſt durch das große 
des Wagenwärters Neuhäuſer, welcher angab, Lick⸗Fernrohr der Polarſtern als ein Syſtem von 
daß ſich keine Reiſenden im Zuge befanden, iſtſ drei Körpern erkannt worden. Zwei davon drehen 
verunglückt. Als Beamte befanden ſich bei dem ſich um die eigene Achſe in vier Tagen und beide 
Zuge der Führer Lechner, der Heizer Obermaier, wieder um den dritten als Hauptſonne. 

der Hilfsheizer Brendl, der Zugführer Wallbrunn An der Peſt iſt in Oporto am Dienstag 
und die Schaffner John und Lutz, ſämtlich aus ein Todesfall, am Mittwoch eine Erkrankung 
Rosenheim. — Am Donnerstag Abend 5269 Uhr] vorgekommen. Donnerstag ſollte der Eiſenbahn⸗ 
iſt in München die erſt vor einigen Jahren aus verkehr wieder aufgenommen werden. — Sämt⸗ 
Stein und Eiſen neu hergeſtellte Prinzregenten liche in Oporto weilenden ausländiſchen Aerzte 
brücke, die eine Zierde Münchens bildete, unter ſerklären ſich gegen die militäriſche Abſperrung 
donnerähnlichem Krachen eingeſtürzt. Aus den der Stadt als eine unnütze Maßregel. 

noch immer hochgehenden Wogen ragt noch ein Durch das Herabfallen einer 
Pfeiler hervor. Lampe entſtand in der Synagoge zu Leutſchitz 

*Im Pro in Ruſſiſch⸗Polen eine Panik, bei welcher 32 
ſtadt entwickelte Frauen und Kinder totgedrückt wurden. 

* Aus dem Leben des Adels. Kürzlich 
wurde der badiſche Hofjägermeiſter Freiherr 
Schilling von Kannſtatt entlaſſen. Die Entlaſſung 
wird in Zuſammenhang gebracht mit einer Ver— 
führungsgeſchichte. Freiherr von Schilling wurde 
von dem Bruder der Verführten gefordert und 
zerſchmetterte im Duell dieſem durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß die Hand. 

Meuterei an Bord eines fran- 
zöſiſchen Seglers. An Bord des Mitte 
April von Havre abgefahrenen, am 13. Juli in 
Noumea (Neu-Kaledonien) eingelaufenen Seglers 
„Emilie Siegfried“ war gleich in den erſten 
Tagen eine Meuterei ausgebrochen, welche 90 
Tage dauerte. Der Grund ſei eine gefälſchte Un⸗ 
fallsaſſekuranz geweſen. Ein Verſicherungsagent 
habe der Mannſchaft 25 000 Fres. verſprochen, 
falls ſie das Schiff nebſt dem Kapitän Jaſſeau 
offiziell verſchwinden mache. Der Rädelsführer 
war anſcheinend der erſte Leutnant Pordelanne. 
Der Steuermann geſtand dem Kapitän die Ab- 


erhielt 
ſelbſt 


hauptete Dettweiler, 
jeinem Sohn ſelbſt ertheilt habe oder habe er— 


September. Am Sonntag den 


ner Blaukreuz -Vireins Konſulats - Sekretär 
. einen Vortrag 
über die Blaufreuz-Sache halten. Um rege Betheiligung 
wird gebeten. Eintritt für Männer und Frauen frei. 


Kleine Chronik. 


Der Kaiſer trifft am 25. September 
in Rominten ein. Der Herrſcher kommt 


verwickelt war, verſuchte der Koch den Kapitän 
zu vergiften, indem er Arſenik unter die Choko⸗ 
lade und den Thee miſchte. Dann ſetzten die 
Meuterer die Pumpen außer Thätigkeit, durch⸗ 
löcherten den Waſſerkaſten und anderes, damit 
das Schiff nicht in Noumea anlange. Der 
Steuermann wurde die ganze Fahrt hindurch 
überwacht. Niemand durfte das Hintertheil des 
Schiffes betreten. Der Kapitän und der zweite 
Leutnant mußten während der letzten vierzehn 


woſelbſt die Ankunft am 25. früh erwartet wird, 


Sonderzug und begiebt ſich auf dem gewöhn⸗ 
lichen Wege über Trakehnen nach Rominten. 
Nähere Beſtimmungen über das Eintreffen der 
Kaiſerin ſind noch nicht bekannt. Es dürfte nicht 
daß die Kaiſerin bereits am 
intriff Vorbereitungen zum 
Empfang ſind im Jagdhaus bis auf einige 
Kleinigkeiten beendet. Ebenſo ſieht man der 
Vollen dung der Neubauten in den nächſten Tagen 
entgegen. Nach derſelben findet in nächſter Woche 
der Verkauf zweier alter Häuschen ſtatt, die dann 
ſofort abgebrochen und fortgeſchafft werden. Da 
in dieſem Frühjahr wieder ein Käthnerhäuschen 
in den Beſitz des Kaiſers überging, bleiben nur 
noch zwei zum Ankauf übrig, und höchſtwahr⸗ 
nächſten Jahre derſelbe 
das ganze Dorf kaiſer— 


führen. Bei der Ankunft in Noumea wurden 
von dreißig Mann zwölf und der Leutnant 
Pordelanne in Ketten abgeführt. Sie waren 
Ende Juli noch in Geheimhaft. Es ſcheint noch 
andere Schuldige zu geben. Die Unterſuchung 
führt zu Anklagen auf Tötungsverſuch, Ver⸗ 
giftungsverſuch, Mordbedrohung, 
vergehen, Gehorſamverweigerung, Meuterei, Re⸗ 
beflion, Diebſtahl und Vernichtung an Bord ge— 
höriger Gegenſtände. Der Prozeß findet wahr- 
ſcheinlich in Havre ſtatt. a 

—— — — — 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. September. 
blätter melden aus Sachſen Hochwaſſer. 
Elſter mit ihren Nebenfluͤſſen iſt im ſchnellen 
Steigen begriffen. In Bayern berief der Kriegs⸗ 
miniſter den Train und die Pionierabtheilung 
telegraphiſch aus den Manövern zurück. Weitere 
Brücken ſind bedroht. Auch vom Bober wird 
weiteres Steigen gemeldet. 
Dresden, 14. September. 
bekannt gemacht: Auf der Linie Aue - Adorf ift 
ab 13. September die Strecke zwiſchen Schön⸗ 
heider Hammer und Wilzſchhaus in Folge Hoch⸗ 
waſſers für den Güterverkehr auf längere Zeit 
geſperrt. Umleitung über Adorf bezw. Aue iſt 
angeordnet, Perſonenverkehr ab 15. d. Mts. durch 
Umſteigen möglich. f 
Wien, 14. September. Der Innfluß bei 
Schärding ſteigt. Die Häuſer ſind theils bis zur 
Dachhöhe, theils bis zu Stockhöhe, der Friedhof 
1A Meter unter Waſſer. Mehrere Menſchen 
ſind im Innfluß ertrunken. In Ebenſee und 
Steyr ſind die Häuſer geräumt. Die Verprovian⸗ 
tirung wird durch Pioniere vorgenommen. Ens 
und Trann ſind im Fallen. Die Donau ſteigt. 
Paſſau, 14. September. Die Hochfluth 
erreichte Paſſau heute um Mittag, das Rathhaus, 
das Zollamtsgebäude und mehrere andere öffent- 


erfolgen, womit dann 
liches Beſitzthum wäre. 

Hochwaſſer. Infolge des anhaltenden 
Regens am Mittwoch ſind die Flüſſe in Schleſien, 
Sachſen, Oberbayern und Oeſterreich weiter ge⸗ 
ſtiegen und haben dadurch unberechenbaren 
Aus Görlitz wird gemeldet, 
daß die Neiſſe in der Nacht zum Donnerstag 
ihren höchſten Stand erreichte, und zwar 3,12 
Meter. Seit dem Morgen fällt das Waſſer. 
In Gleiwitz, in Rosdzin und in Ziegenhals ſtehen 
In Plauen i. V. 
nimmt das Hochwaſſer bedrohlichen Charakter 
an. Die Flüſſe ſteigen noch, auf weite Strecken 
ſind die Feldfrüchte vernichtet. Auch in Zwickau 


Die Morgen⸗ 
Die 


Amtlich wird 


— 


3 Meter geſtiegen. Aus Dresden wird gemeldet, 
daß infolge Anfhörens des Regens die Waſſer⸗ D 
läufe wieder fallen; nur die Elbe iſt noch im 
Steigen. Der Schaden, den das Hochwaſſer in 
München angerichtet hat, beträgt mehrere Milli- 
onen. Am Donnerstag hat der Regen in Mün⸗ 
chen nachgelaſſen; die Iſar fällt langſam. Aber 
vom Gebirge wird ein neuer Wolkenbruch ge⸗ 


daß der Graf ſeit 
1887 wegen Verſchwendung unter Kuratel ſtehe 
und daher der Darlehensvertrag ungiltig ſei. 
Bei dem Berliner Hauptpoſtamt 
hat der Geldbriefträger Guſtav Schwartz Unter⸗ 
ſchlagungen in Höhe von etwa 12000 Mark ge⸗ 
macht, indem er die Unterſchriften auf den Poſt⸗ 
anweiſungen fälſchte. Der Defraudant ift flüchtig 
und ſoll ſich in ſeiner Geſellſchaft eine Dame bes 


meldet, ſo daß ein weiteres Steigen der Flüſſe 
zu befürchten iſt. Die letzte 
meldet, daß im Oberlauf 


Nachricht aus Breslau 
aller ſchleſiſchen Flüſſe 


ſichten der Mannſchaft, worauf der Leutnant unde 
bier Mann in Ketten gelegt wurden. Da jedoch a 
die Hälfte der Mannſchaft in das Komplott] 12 Stund. 32 Min., 


Tage, den Revolver ſchußbereit, das Steuerruder Warſchau 8 Tage 


Berlin, 15. September. Fonds ſchwach. | 14. Sept. 
Ruſſiſche Banknoten 216,75 216,50 
| 215,80 215,80 
Oeſterr. Banknoten 169,65 169,65 
Preuß Konſols 3 pCt. 88,10 88,20 
Preuß. 85 3½ pCt. 97,90 98,10 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 97,90 98,10 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 88,20 88,10 
Deutſche Reichsanl. 31/, pt. 98,40 98,60 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 85,75 85,75 
uch, V do. „ 3¼ pCt. do. 95,10 95, 
Sittlichkeits⸗ Bofener Pfandbriefe 3½ pEt. 95,10 95,00 
N 0 pCt. 100,30 | 101,00 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. — 98,80 
Türk. Anleihe O. 26,70 26,75 
Italien. Rente 4 pCt, 93,20 93,10 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 86,70 86,75 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191,80 192,10 
Harpener Bergw.⸗Akt. 91,10 191,40 
Nordd. Kredikanſtalt⸗Attien 126,60 | 126.60 
Thorn. Stadt- Anirihe 3% pet. — = 
Weizen: Loto Neivport Okt. 74½ 74% 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — zu 
75 „ „ 70 M. St. 43,40 43,40 
Wechſel Diskont 5 pct., Lombard „Zinsfuß 6 pet 
Spiritus Depeſche 
v. Portatius und Grothe Königsber 9,15. Septbr. 
Loco cont. 70er 44,50 Bf., 43,50 Gd. —.— 
Sep. 42 0 nd 
Oltbr. Tee 


liche Gebäude und Privatgebäude ftehen unter 
Waſſer. Mehrere Häuſer drohen einzuſtürzen. 
Die Innbrücke iſt abgeſperrt. Die Brücke zwiſchen 
Schärding und Neuhaus iſt eingeſtürzt. Viel 
Vieh iſt ertrunken. 

Innsbruck, 14. September. Infolge der 
Hochwaſſerſchäden iſt der geſamte Eiſenbahnver⸗ 
kehr auf den Strecken Salzburg - Biſchhofshofen, 
Salzthal-Biſchofshofen und Saalfelden ⸗ Woerge 
eingeſtellt. 

Paris, 14. September. Der Senatspräſi⸗ 
dent kehrt am Sonntag nach hier zurück. Die 
Inſtandſetzung der neuen Gefängniszellen im 
Bibliothekſaale des Senatspalaſtes wird am Sonn- 
abend beendet. Weiter wird ein ſpezieller Saal 
eingerichtet, damit die Angeklagten ſich nicht mit 
den Familienmitgliedern unterhalten können. Auch 
für den Gerichtshof und für den Regierungs- 
kommiſſar wird je ein Saal eingerichtet. Die 
Senatoren ſollen zur Verhandlung im Frack und 
weißer Binde erſcheinen, um der Angelegenheit 
den Stempel der Feierlichkeit aufzudrücken. 

London, 14. September. Der „Times“ 
wird aus Kapſtadt gemeldet: Premierminiſter 
Schreiner theilte im geſetzgebenden Rath mit, 
im Küſtenſtrich von Magude, in der Nähe der 
Delagoabai ſeien 42 Fälle von Peſt feſtgeſtellt 
worden, die ſämtlich tötlich verlaufen ſeien. 

Kapſtadt, 14. September. In Bezug 
auf die Aufnahme, welche die Depeſche Cham⸗ 
berlains bei der Regierung von Transvaal ge⸗ 
funden hat, ſind widerſprechende Berichte hier 
eingegangen. Indeſſen herrſcht darüber Ueber- 
einſtimmung, daß die britiſchen Vorſchläge wahr⸗ 
ſcheinlich angenommen werden unter dem Vorbe⸗ 
halt der Suzeränität auf der Grundlage der 
Konvention von 1884. Im Dranje-Freiftaat iſt 
eine Partei, die nachdrücklich für Erhaltung des 
Friedens eintritt, eifrig bemüht, auf Transv ꝛal 
zwecks Annahme der in der Depeſche Chamb er⸗ 
lains enthaltenen Bedingungen einzuwirken. 
——— — —-— 


Schiffsverkehr auf der Weichsel. 


Angekommen ſind die Schiffer: Kapt. Schröder, 
Dampfer „Bromberg“ mit 1000 Zentner diverſen Gütern, 
von Bromberg nach Thorn; Th. Walenzikowski, Kahn 
mit 1500 Zentner Kleie, von Warſchau nach Thorn; 
A. Riſtau, Galler mit 9000 Ziegeln, von Zlotterie nach 
Thorn; B. Tomaszewski, Kahn mit Steinen, von Nie⸗ 
szawa nach Culm. Abgefahren iſt der Schiffer: C. Burſche, 
Kahn mit 2600 Zentner Roggen, von Thorn nach Dan⸗ 
zig. — Reich, 4 Traften Mauerlatten, von Rußland nach 
Schulitz; Lewin, 8 Traften Muerlatten und Elſen, von 
Rußland nach Schulitz vier und nach Danzig vier. — 
Waſſerſtand: 
Weſten. 


— —.. .. — — 


16. September Sonnen⸗Aufgang 5 Uhr 38 Minuten, 
! Sonnen⸗Untergang 6 Y 10 „ 


N, 
MNMond⸗Aufgaug 4. BU), u 
wan een In 10 „ 
Tage einge 


Nachtlänge: 11 Stund. 28 Min. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
Handels⸗Aachrichten. 
Telegraphiſche Börfen - Depeſche 


4 * 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 14. September. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
715 vergütet. 

eizen: inländiſch hochbunt und wei 761—7 
5148152 Mart N g 9 

inländiſch bunt 708—766 Gr. 130149 M. 
inländiſch roth 740—777 Gr. 143149 M. 
Roggen: inländ. grobkörnig 705— 732 Gr. 141 
Gerſte: inländiſch große 656—686 Gr. 135 —145 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Kleie per 50 Kilogr.: Weizen- 4,40 M. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 14. September. 
1 146—150 M. 
oggen: geſunde Qualität 132—137 M., feu te ab- 
1 ee unter Notiz. ig 
erſte: 120—126 M. — Braugerſte 127-135 
Hafer: 120-126 M. f 17 8 


M. 
M. 


0,68 Meter. — Windrichtung: 


fir Kerbst und Winter. 


Fes dh 
Zum Verkauf. 


6 Satz ganz neue Betten 
(blau), 2 pianinos, 

1 Bierapparat, 1 Billard, 
1 eiſernes Speiſeſpind 
mit Spiegelſcheibe, 1 engl. 
Drehrolle, 1 Eisſchrank, 
2 Ruheſtühle, 1 kupferfarb. 
Garnitur, 1 Nußbaum⸗ 
Spiegel mit Spind, 2 Uinder⸗ 
Bettgeſtelle. 


Will, Mmuſeum. 


neee 
III 


zum 1. Oktober cr. zur abſolut ſicheren 
Hypothek zu vergeben. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
. ͤ——.. TEA Aa) 


Knchfing Eypokkek 


gejucht von 20 bis 50000 Mk. a 4% 
bis 5% auf hochrentables, ſtädtiſch. 
Geſchäftsgrundͤſtück in feinſter Lage 
zum 1. Oktbr. event. 1. November cr. 
Offerten nur von Selbſtdarleih. unter 


L. R. in die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Vorkoſthandlung oder 
Gaſtwirthſchaft 


in der Nähe v. Thorn zu pacht. geſucht. 
Gefl. Offert. u. 8. A. poſtl. Mrotſchen. 
11 ² T— 


Eine gutgehende Bäckerei 


mit guter Kundſchaft, nahe dem Schieß⸗ 
platz, iſt eines anderen Unternehmens 
wegen von ſofort zu verpachten. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— —— 


Nerrenmoden 


Täglich 
Eingang neuer Stoffe. 


. Doliva. 


Alle Sorten 7 


Banholz, Latten, Bohlen u. Bretter 


ſowie ſämmtliche 


Stellmacher⸗Waaren 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz, Mocker Chauſſee. 


Kief. Klobenholz I. u. II. Al. 
Gutes Bäckerholz 
Eichen-Klobenholz 
Eichen⸗Nutz⸗Kloben 
uſw. empfiehlt billigſt 
Max Mendel, 
Mellienftr. 127. 


. BC VABSHURTICSFERZEEE REN BER Ei 
RR 


Zuckerkranke ! 


erhalten umfonft u. portofrei 
umfangreiche Brochüre über 
. 12 ſichere Befreiung von der 


f b uckerkrankheit ! 
e REES 

durch Apotheker 
0. Lindner, Dresden-N, 


HEAAAAAA AA AAAAAAAH GE 
Dre 


AAA AAA 


Eine renovierte Wohnung, 
4 Stuben und Küche, Preis 400 Mk. 
zu vermiethen Bäckerſtraße 18, 1 Tr. 


Frdl. Wohn., 2 Zim., Küche u. all. 
Zub., v. 1. Oktbr. zu verm. Bäckerſtr 3. 


Möblirtes Zimmer 
mit penſion von ſofort geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter Z. A. 21 
in die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes erb. 


ſuchen miethsweiſe 


C. B. Dietrich & Sohn. 


men Tüchtige 


— 
Für meine Brodbäckerei ſuche ich 
leinen nicht zu jungen, wirklich tüchti⸗ 
gen, ſelbſtſtändigen 


Tüchtige Maurergesellen 
finden dauernde Winterbeſchäftigung 
in Ciechocinek beim Bauunternehmer 
Julius Bonowicz. 

Logis frei. 


polier Dienhardt-Chorn, Neubau 
Eliſabeth⸗ und Gerberſtraße-Ecke. 


ſucht 


— — —— EEE 
Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 


Einen Speicher⸗Raum W Lehrling. 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
75000 Perſonen und 557 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 176 Millionen Mark. 

Gezahlte Verſicherungsſummen: 120 Millionen Mark. 
Die Lebensverſicherungs.Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen (Unanufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaften. — Alle 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeitrüge alljährlich 


42 % Dividende. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


Paul Engler, Thorn, Baderſtr. J. 


FF 
= Globus-Putz-Extract = 


FEE 
mehrfach preisgekrönt 


ist das garantirt beste 


Metall-Putzmittel 


der Gegenwart 


und viel besser als Putzpomade! 
Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benützung. 

Dosen à 10 und 25 Pf. überall vorräthig 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 


Nur ächt mit Schutzmarke: 
Rother Streifen mit Globus. 


für 


erlaube mir hiermit anzuzeigen. 


EEE 


Ein Lehrling 


Eiſendreher re 
Ein jüngerer Schreiber 


kann ſofort eintreten. 


Cohn, Rechtsanwalt. 
Ordentlicher Laufbursche 


kann ſich melden. Witkowski, Breiteſtr. 


Buchhalterin, 


die auch ſtenographiren kann, Fu cht 
vom 1. Oktober Stellung. Offerten 
unter L. an die Geſchäftsſt. d. Z. erb. 


Eine zuverläſſige 
2 N 
Caſſirerin 
(obne Buchführung) zum 1. Oktober 


eſucht. Herm. Lichtenfeld. 
Offerten bitte ſchriftlich. 


junge Damen, 


welche die damenſchneiderei erlernen 


bei hohem Lohn für dauernde Be- 
ſchäftigung ſuchen 


Fr. Baeheker & Söhne, 


Maſchinenfabrik, Infterburg. 


Werk führen 


zum baldigen Antritt. 
Angebote ſchriftlich an 
Franz Hirsch, Landsberg a. / W. 


Täglicher Lohn mindeſtens 2 Rubel. 9 
Reiſe wird vergütet. 
Nähere Auskunft ertheilt Maurer- 


AT) " wollen, 1ö ſich melden bei 1 
Ntord⸗Jicgelträger wrong "Seite 15 
finden jof. ſchäftig. auf d 2 
feen banden Sahand: Blumentöpfe, 


hart gebrannt, 2, 2½, 3, 3½, 4, 
4½̃;öllige, billig zu haben. 
L. Müller, Brüdenftraße 24. 


- 
„Kaliop‘, 
Salon⸗Muſilwerk, für den Fakturen⸗ 

preis zu verkaufen. 
H. Loerke, Uhrmacher. 


— —— — — . — 
Gr. möbl. Zim. bill. zu vermiethen 
Wilhelmſtadt. Näh. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Einen Lehrling 


II. Loerke. 
Uhrmacher und Goldarbeiter. 


J. Wardacki, Thorn, 


Eiſenwagrenhandlung. 


5 


DM M aasee 


Kaufhaus M. S. Leiser, 


Erstes und grösstes Etablissement am Platze, 


offerirt in großer Auswahl zu bekannt billigſten, feſten Preiſen ſeine 


Spezial⸗Abtheilung 
Herren- und Knaben- Garderobe 


von den einfachſten bis eleganteſten Arten. 


2 a a 
Jede Anfertigung nach Maass 
wird unter Leitung eines äußerſt tüchtigen Zuſchneiders unter Garantie für 
tadelloſen Sitz beſtens auszeführt. 


Den Eingang großer Sortimente 
modernſter Herbſt- und Winter ⸗Stoffe 


WIIITIIWIIIWIIWIIE 


Drud und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. 


m AAA AAA AAA AAA: 


FF 


5 


Sur Anfertigung von 


ouveris 


g e e 


mit 
Firmen⸗ und Adreſſen⸗Druck 
empfiehlt ſich die 


E 

* 

> 
Buchöruckerei Th. Ostdeutsche Zeitung 

| Brückenſtraße 54. b 

| c ee ee P 


DDD 


T Schering’s epsin-Essenz | 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt 
binnen kurzer zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, 


Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und 
Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, 
die infolge Bleichſucht, Fuſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


Ma enſchwäche leiden. preis Fl. 5 M., ½ Sl, 1,50 . 
Schering 8 Grüne Apot ele, Ehauffee ‚Siehe 19. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich zu Schering's pepfin⸗Eſſenz. ma 
Niederlagen: Thorn: Sämmtl. Apotheken; Mocker: Schwanen⸗Apotheke. 


Bis Mitte Oktober 
verreiſt. 
Dr. Wentscher, 


Sanitätsrath. 


— ʒÜw— — — 


Strick und Rod: 


Wolle 


in nur guten Qualitäten. 


A. Petersilge, Breiteſtraße 25. 
Feines Wintertafelobst 


hat abzugeben Demski, Wieſe's Kümpe. 


D 
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»>> Vorzügliche S. 


Dill-Gurken 
Wilhelm lle, Condueſſtr 40. 
Magdeburger 


Sauerkohl 


empfiehlt 8 
A. Mazurkiewicz. 


Hochfeinen diesjährigen 

Magdeburger Sauerkohl, 
frische Dillgurken 
empfiehlt Heinrich Netz. 


Saure Gurken, à Stück 5 Pf., 


Neuen Sauerkohl 
empfiehlt A Cohn's Wwe, Schillerſtr. 


Schönes, fettes Fohlenfleiſch empf. 
die Roßſchlächterei Bäckerſtraße 25. 


Aufwärterin verlangt Schillerſtr. 5, I. 
Mehrere junge Leute find. v. 1. Okt. 


Wohn. u. Penſ. event, auch nur Penſ. 
bei Frau Moses. Schillerſtr. 20, II. 


ension gesucht 


für einen Volontair einer 


IIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIUIIE 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin. Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenconstruction, höchster 
Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen bar oder Raten von 
15 M. monatlich an ohne Anzah- 
lung. Preisverzeichniss franco. (t 


Weltbekannt 


iſt das Verſchwinden 
aller Arten Hautunreinigkeiten und 
autausſchläge, wie miteſſer, Flechten, 
lüthchen, rothe Flecke ic. durch den 
täglichen Gebrauch von 


Bergmann's 


Carboltheerschwefel-Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
a St. 50 Pf. bei: 

Adolph Letz, Anders Co. 

und J. M. Wendisch Nachf. 


Arnica-Haaröl 


iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte, 
in tauſenden von Fällen bewährte 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
Schuppenbildung. Flaſchen à 75 und 
50 Pf. bei Anders & Co. 


1 eiſernes Geldſpind zu verkaufen. 
Anfr. u. Nr. 500 in d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein fein möblirtes Zimmer 
von ſofort zu vermiethen. 


Philipp Hirsch Mauerſtr. 32. 


d. Is. bei anjtändiger Fa⸗ 
milie. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter RK. J. an die 

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 
K—. —— —— 


Platin-Drennaptarate 


anerkannt beſtes Fabrikat à 8,50, 10 
Mk., 15 Mk. Brennvorlagen, Holz-, 


ſowie ſämmtliche Malutensilien, 


Liebig: und Stollwerk⸗ under 


kauft, tauſcht ein und empfiehlt 
Leo Wolff, xönigsberg i. pr. 


Kantſtraße 2. 


Echte milch-Sei 
Schwefelmilch-Seife 
aus der Königl. Bayer. Hofparfümerie⸗ 
fabrik C. d. Wunderlich 3 Mal präm. 
2 Staatsmedaillen. Eingeführt mit 
großem Erfolg ſeit nun 34 Jahren und 
entſchieden beliebteſte, angenehmſte 
Coiletteſeife zur Erlangung eines 
jugendfriſchen, reinen u. geſchmeidigen 
Teints, à 35 Pf. 
Anders & Co., Breiteſtraße 46 und 
Altſtädt. Markt. 


b. H., Thorn. 


hieſigen Fabrik per 1. Oktober]? 


Leder- und Pappwaaren zum Brennen, 9 


Krieger⸗ tn 


Generalverſammlung findet | 
nicht morgen, ſondern Sonn⸗ 
abend, den 25. d. ts. ſtatt. | 
Der Vorſtand. | 


Restaurant Kiautschon. 
Gerechteſtraße 51. 
Jeden Sonnabend: 


E Flaki. 


„„ 
8 Vereins-Zimmer 


ö 
1 
J 
find zu vergeben. ‚ 
i Schlesinger’s Restaurant. i 
\ 


ee 
Infolge 
erhöhter Betriebskosten 


ſehe ich mich genöthigt, 


den Preis für Vollmilch um 
5 Pfennig pro Liter | 


vom 1. Oktober cr. ab zu erhöhen. 
Casimir Walter, Mocker. 
HND 
% Adam Kaczmarkiewicz'sche 
einzige echte altrenommirte 
Färberei 
und Haupt⸗Etabliſſement 


7 f. chemiſche Reinigung v. Herren: 
$ und damenkleidern ie. 


& Thorn, uur Gerberſtr. 13/15. 

Beben d. Töchterſchule u Bürgerhoſp. 
ED 
!!... ĩ 
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Kirchliche Nachrichtn. 


Sonntag. den 17 Septbr.: 
Altſtädt. evang. Kirche. 1 


Morgens 8 Uhr: Gottesdienit. 6 
Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Prüfung der Konfirmanden der Sankt 
Georgen-Gemeinde. 
Abendmahlsfeter findet nicht ſtatt. 
Nachmittags: Kein Gottes dienſt. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. 5 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdenſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Evang. ⸗luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienst. 3 
Herr Hilfsprediger Rudeloff. 
Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10. Uhr: Gottesdienſt in der 3 
Aula des Gymnaſiums. { 
0 Herr Prediger Arndt. 
mädchenſchule Mocker. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Evang. Kirche zu Podgorz. 
10 : Gottes dienſt. fe 
zu ee Pfarrer Endemann. 
Bethaus zu Neal. a 


Morgens 7 Uhr: Gottesdienſt. N 
Herr Pfarrer Endemann, 


Enthaltſamkeits⸗Verein N 
„Sum Blauen Kreuz“. 


"Berjammlungsiaal: 
Bäckerſtraße 49, 2. Gemeindeſchule. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Gebets⸗ 
verſammlung mit Vortrag. 


Thorner Markttpreiſe 


am Freitag, den 15. September 1899. 
Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 
— 


niedr. höchſt. 
5 


reis. J 


| 

Rindfleiſch Kilo — 90 / - 
Kalbfleiſch 11 1120 
Schweinefleiſch 110 130 
Hammelſleiſch Sa = Inter 
Karpfen e 
Aale . 4 2 oo 
Schleie . — 12 
Zander 1120 140 

echte i 
Breſſen 60 1— 7 
Schollen . ww — 90 
Karauſchen ö 90 1— 
Barſche 290 1— 
Krebſe Schock 1500 4 — 
Puten Stück — - — 
Rebhühner e 
Gänse - | 330] 450 
Enten Paar] 280 350% 
Hühner, alte Stück] 1 — 150 

. unge Paar — 90 140 

Tauben . [50,60 
Butter Kilo 150 2,40 
Eier Schock 240 2 80 
Kartoffeln Ztr. 1 70 1,80 

eu 2 2 * 0 Fe 
Stroh 3 180, — — 


—— —— — 
Für Börſen⸗ und Handelsberichte de., 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
E. Wendel-Thorn. 


